
86 KOLUMNE

 Der Föderalismus ist das derzeitige Endstadium der deutschen 
Demokratieentwicklung. Einer Entwicklung mit Höhen und 
mit Tiefpunkten. Einer Entwicklung, die große Debatten 

über die Entwicklung der Sozialfürsorge kannte, aber auch einen 
8. Mai. Vor allem aber 40 Jahre später das Verstehen des 8. Mai 
als Tag der Befreiung. 
Diese Demokratieentwicklung hatte viele Anfänge, und sie hat ein 
Symbol für diese Anfänge: die Paulskirche in Frankfurt. Der Ort, 
an dem das Paulskirchen-Parlament ab 1848 zusammentrat, ist 
ein großer Ort der Demokratiegeschichte. Der Bau wurde 1789 
begonnen, als der Sturm der Demokratie in Frankreich entfacht 
wurde, der nach und nach in Europa das Alte, das Morsche zu-
sammenbrechen ließ. Was in Deutschland mit der Paulskirchen-
Verfassung begann, wurde zu unserem heutigen Föderalismus. 
Und dieser droht das Symbol von über 140 Jahren Demokra-
tiegeschichte – alt und morsch – zusammenbrechen zu lassen. 
Während das Berliner Stadtschloss oder die Garnisonskirche von 
Potsdam mit erheblichen Mitteln aus Berlin wieder aufgebaut 

Reitzenstein denkt an ...

werden – Symbole der Hohenzollern-Herrschaft –, ist der Bund 
für die Paulskirche nicht zuständig. Die Eigentümerin, die Stadt 
Frankfurt am Main, ist allein zuständig. Dieses „allein“ ist un-
anständig. 
Die gesamte Republik ist stolz auf den demokratischen Geist, der 
aus der Paulskirche heraus wuchs. Sie sollte es jedenfalls sein. 
Denn Stolz auf ein Nationalsymbol hat mit Patriotismus zu tun. 
Eine Schwäche der deutschen Republik ist – außerhalb von Fuß-
ballweltmeisterschaften – auch eine Schwäche an Patriotismus. 
Wer jemals am 14. Juli auf den Champs-Élysées stand oder am 4. 
Juli auf der Mall in Washington, D.C., steht befremdet am dritten 
Samstag eines jeden Septembers auf der 5th Avenue und bestaunt 
die Steuben-Parade. Freiherr Friedrich Wilhelm von Steuben war 
ein deutscher Offizier, der seinen Fürsten verließ, weil er an die 
Demokratie glaubte. Als General der Kontinentalarmee kämpfte 
er mit George Washington, dem Marquis de Lafayette und ande-
ren großen Männern, von denen viele aus Deutschland stamm-
ten, für den Verfassungsrang von Menschenrechten. 

... ein Zeichen für 
Demokratie
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Es ist aber auch legitim, stolz zu sein auf all jene, die der De-
mokratie in Amerika den Weg ebneten. Es ist legitim, stolz zu 
sein auf den deutschen Sozialstaat, das Grundgesetz und einen 
Rechtsstaat, der Grundrechte wie Meinungsfreiheit oder Wissen-
schaftsfreiheit mit aller Stärke verteidigt. 
All dies ist aus der Geschichte gewachsener Patriotismus. Patrio-
tismus, der nicht andere ausgrenzt, sondern brüderlich mit Herz 
und Hand integriert, ist Teil deutscher Verfassungsgeschichte. 
Und die Paulskirche ist ihr Symbol. Es wäre fahrlässig, die marode 
Paulskirche einem leeren Stadtsäckel zu überlassen. 
Bei aller – oft berechtigten – Kritik am Historismus: So wie es ge-
sunden Patriotismus geben kann, der kein Feind der Demokratie 
ist, gibt es auch gesunden Historismus. Gesunder Historismus ist 
der Historismus der Werte. Zweifelsohne ist ein über eine bloße 
Reparatur hinausgehender Wiederaufbau der Frankfurter Pauls-
kirche in jenen Zustand, der 1848 das erste deutsche Parlament 
beherbergte, historistisch. Dieser Historismus demokratischer 
Werte sollte Deutschland etwas wert sein. 
Ein strahlendes Symbol deutscher Demokratiegeschichte vermag 
aller Welt zu zeigen, worauf deutscher Patriotismus stolz sein 
kann. So, wie es Fort McHenry in den USA oder die Bastille in 
Paris ist. So wie man die Deutung der Demokratiegeschichte nicht 
den Feinden der Demokratie überlassen darf, darf man die Pauls-
kirche nicht dem Vergessen überlassen und den Gegebenheiten 
des Föderalismus. Ein Engagement der Immobilienwirtschaft für 
die Paulskirche wäre ein Engagement für die Demokratie und 
ihre Werte. «
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